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Kauffrau / Kaufmann EBA 
(ehemals Büroassistent/-in EBA) 
« Um gewinnen zu können, muss man zuerst verlieren. » 

Mein Einstieg in die Lehre beim Kanton Bern 

Nachdem ich verschiedene Praktika absolviert hatte, suchte ich nach einer Lehrstelle im kaufmännischen 

Bereich. Dabei bin ich auf die Lehrstelle als Kaufmann EBA auf dem Stellenmarkt des Kantons Bern ges-

tossen. Ich habe mir gedacht, beim Kanton arbeiten zu können, muss sicher sehr spannend sein. Des-

halb habe ich mich auch beim Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt beworben. Ich wurde zu einem vir-

tuellen Vorstellungsgespräch via Skype eingeladen. Für das Vorstellungsgespräch musste ich eine Prä-

sentation über mich erstellen. 

 

Der Einstieg in die Berufswelt war am Anfang nicht einfach für mich, weil man im Betrieb und in der Be-

rufsfachschule viele Informationen erhält. Mit der Zeit ging es immer besser. Ich habe mich rasch einge-

lebt und vieles wurde zur Gewohnheit.  

Mein Arbeitsalltag 

Ich erhalte jeden Tag neue Aufträge, die die Arbeit span-

nend machen. Im Moment erledige ich für das ganze Amt 

den Postein- und -ausgang. Um 07.00 Uhr fängt mein Ar-

beitsalltag an. Die Post trifft bei uns um 07.30 Uhr ein. Das 

heisst, ich gehe um 07.30 Uhr in den Postraum, öffne und 

sortiere sämtliche Briefe und Pakete. Anschliessend ver-

teile ich die ganze Post in den Abteilungen. Ich wechsle 

alle vier Monate die Abteilung. Die nächste Abteilung, die 

auf mich wartet, ist die Abteilung Scanncenter. Dort werde 

ich Führerausweise, Fahrzeugausweise und Akten einscan-

nen. Die Lernenden haben auch ein „Ämtli“. Mein Ämtli ist, 

die Datarec-Container zu kontrollieren und zu schauen, ob 

sie voll sind. Datarec sind kleine Container, die bei uns im 

Gang stehen. Darin werden vertrauliche Dokumente ent-

sorgt. Wenn diese voll sind, bestelle ich telefonisch einen 

neuen. Die Firma Datarec holt danach den vollen ab und 

bringt einen leeren.  

 

Im ersten Semester besuche ich zwei Tage pro Woche die Berufsfachschule. Ab dem zweiten Semester 

habe ich nur noch 1½ Tage Schule. Nebst dem regulären Unterricht von einem Tag besuche ich wäh-

rend einem halben Tag noch Freikurse. Im zweiten Jahr geht es dann gleich wie im zweiten Semester 

weiter. 

 

 

Muhammad, Kaufmann EBA, 2. Lehrjahr, Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt des 

Kantons Bern 

 
Muhammad erzählt seine Sicht des Berufs. 

Bei anderen Lehrbetrieben beim Kanton Bern können die Schwerpunkte der Lehre andere sein.     


